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„Der Garten soll unsere Sinne berühren“

EITZING. Die Gartenarchitektin Dipl. Ing.

Dorothea Hackl aus Eitzing ist Jurymitglied bei

der „Innviertler Gartenwahl“. Sie wird im

September die schönsten Innviertler Gärten mit

auswählen. Hier sagt sie, worauf es ihr bei der

Gartengestaltung ankommt.

„Bei uns in Europa ist der Wechsel zwischen den
Jahreszeiten ein wichtiger Aspekt für jeden Garten.
Stauden eignen sich besonders ideal, dies
auszudrücken“, sagt Hackl. In ihren Pflanzplänen
findet sich deshalb immer wieder eine Fülle von
Stauden, die den jahreszeitlichen Wechsel so
inszenieren soll, dass Frühlingserwachen, Üppigkeit
des Sommers, Farben- und Samenpracht des
Herbstes und die Struktur der verschneiten
Winterlandschaft hervorgehoben werden. So
entstehen stets neue Erlebnisse und Eindrücke.

Erlebnis für die Sinne

„Ein Garten lebt mit der Zeit, jeder Abschnitt berührt
unsere Sinne neu und soll den Beobachter
verzaubern. Feinste Veränderungen vollziehen sich
im Laufe eines Tages. Von Woche zu Woche und von Monat zu Monat erlebt der Garten immer wieder einen
Wechsel von Farben, Formen, Perspektiven und Düften“, schwärmt Hackl.

Wichtig ist es ihr, gemeinsam mit den Gartenbesitzern aus dem Normalen auszubrechen und für jeden
einzelnen, einen eigenen, individuellen Garten zu schaffen.

Bild vergrößern

Gartenarchitektin Dorothea Hackl mit einer ihrer
Erdskulpturen.  Bild: privat
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Die Ansprüche sind höchst unterschiedlich. Der eine wünscht sich einen Rückzugsort mit überquellender
Pflanzenpracht, der andere liebt es großzügig mit klaren Formen, viel Sicht und Freiraum. Gartenliebhaber mit
einem Faible für Italien schaffen sich toskanisches Flair mit mediterranen Düften auf der Terrasse oder wieder
andere lieben die Vielfalt und viele Gartenräume, wo die ganze Familie auf ihre Kosten kommt.

„Ist ein Garten wirklich gut gestaltet, dann verleitet er dazu, sich ständig darin aufzuhalten“, ist Gartenarchitektin
Hackl überzeugt.

webtipp: www.hackl-gartenarchitektur.at

Quelle: OÖNachrichten Zeitung
Artikel: http://www.nachrichten.at/oberoesterreich/innviertel/ried/art14855,441367

© OÖNachrichten / Wimmer Medien 2010 � Wiederverwertung nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung

„Der Garten soll unsere Sinne berühren“ | Nachrichten.at http://www.nachrichten.at/oberoesterreich/innviertel/ried/art14855,441367,PRINT?_FRAME=33

2 of 2 15.10.2012 18:32


